
ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-Exp-PhD-I 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Einführung in die Physik und ihre 

Didaktik I   

 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Loewenhaupt 

Inhalte und QualInhalte und QualInhalte und QualInhalte und Quali-i-i-i-

fikationszielefikationszielefikationszielefikationsziele    

Das Modul umfasst die Grundlagen der Mechanik (Kinematik und 

Dynamik des Massenpunktes und des starren Körpers; mechanische 

Eigenschaften von Festkörpern, Flüssigkeiten und Gasen; mecha-

nische Schwingungen und Wellen), Thermodynamik (Hauptsätze, 

Kreisprozesse, thermische Eigenschaften von Festkörpern, Flüs-

sigkeiten und Gasen, Zustandsänderungen und Phasendiagramme, 

Wärmeleitung), Elektrodynamik (Elektro- und Magnetostatik; 

Ströme und Felder in Materie; zeitlich veränderliche Felder; 

elektromagnetische Schwingungen und Wellen; Maxwell-

Gleichungen; Spezielle Relativitätstheorie) und Optik (geomet-

rische Optik; Reflexion, Brechung, Linsen; optische Instrumen-

te; Photometrie). Die Studenten sind in der Lage,  grundlegende 

physikalische Prozesse und Zusammenhänge in diesen Teilgebieten 

für idealisierte Fallbeispiele selbstständig zu erfassen, ana-

lytisch und quantitativ zu beschreiben und anschaulich zu deu-

ten.   

 

Die Studierenden beherrschen grundlegende experimentelle Fer-

tigkeiten, kennen wichtige Messgeräte und Messtechniken und 

verfügen über Kenntnisse in der Behandlung von Messabweichun-

gen. 

 

Die Studierenden kennen zusätzlich Besonderheiten und Probleme 

der Begriffsbildung in der Schule, typische Lernschwierigkei-

ten sowie Wege zu ihrer Vermeidung. Sie haben die Fähigkeit 

zur didaktischen Reduktion physikalischer Themen an einfachen 

Beispielen und können physikalische Sachverhalte schülerge-

recht erklären. 

LehrformenLehrformenLehrformenLehrformen    9 SWS Vorlesungen 

5 SWS Übungen 

1 SWS Praktikum 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Keine 

Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit     Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbezo-

genen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und Be-

rufsbildende Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die 

Module „Einführung in die Physik und ihre Didaktik II“. und 

"Physikalische Grundpraktika" 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunk-k-k-k-

tentententen    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus  

1.einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer, 

2.einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer und 

3.einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 

ergibt sich aus den mit  6:6:1 gewichteten Noten der Prüfungs-

leistungen. 



Häufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des Mo-o-o-o-

dulsdulsdulsduls    

Das Modul wird jährlich beginnend im Wintersemester angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    450 Stunden 

Dauer des ModulsDauer des ModulsDauer des ModulsDauer des Moduls    Das Modul umfasst 2 Semester. 
 

 

 



 
ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-Exp-PhD-II 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Einführung in die Physik und ihre Di-

daktik II 

 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Kobel 

Inhalte und QualInhalte und QualInhalte und QualInhalte und Quali-i-i-i-

fikationszielefikationszielefikationszielefikationsziele    

Das Modul beinhaltet die Grundlagen der Beschreibung und Behandlung von Wellen 

und Quanten. Es umfasst Atom- und Molekülphysik sowie beispielhafte Anwendungen. 

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende physikalische Prozesse und Zu-

sammenhänge in den oben genannten Teilgebieten für idealisierte Fallbeispiele 

selbstständig zu erfassen, analytisch und quantitativ zu beschreiben und an-

schaulich zu deuten. Sie vermögen die fachlichen Inhalte aus didaktischer Per-

spektive zu reflektieren. 

 

Experimentalphysik III (Wellen und Quanten):                                                                            

Zentrales Thema ist die Dualität aller elementaren Objekte der Physik. Einge-

führt wird die Dualität durch Lichtwellen / Lichtquanten und Elektronenwellen 

/ Elektronen. Dazu gehören notwendig die Teilthemen:  

•Wellenoptik mit Konzepten wie Kohärenz, Interferenz und Beugung, sowie mit 

Anwendungen wie Auflösungsvermögen optischer Instrumente und Interferometer. 

•Lichtquanten von der Entdeckung im Photo- und Compton-Effekt bis zu Anwendun-

gen wie Photodioden, Solarenergie und Röntgenröhren, Wechselwirkung von Photo-

nen mit Materie  

•Mathematische Beschreibung von Wellen und Wellenpaketen mit Fourier-Reihen 

und -Integralen einschließlich der Heisenbergschen Unschärferelation. 

•Materiewellen von de Broglie’s Hypothese bis zu den ersten Nachweisen durch 

Thomson und Davisson / Germer. 

•Wellenmechanik nach Schrödinger mit einfachen Anwendungen auf Potentialstufen 

und -wälle, Tunneleffekt, gebundene Zustände, Nullpunktenergie und Molekül-

schwingungen. 

 

Atom- und Molekülphysik für Lehramt:                                                                             

Nach Lichtquanten und freien Elektronen sind die Studierenden in dieser Vorle-

sung in der Lage, Atome und Moleküle wellenmechanisch zu beschreiben und zu 

verstehen. Die Studierenden kennen auch die historische Entwicklung in Grund-

zügen. Wichtigste Teilgebiete sind:                                                                                   

•Wasserstoffähnliche Atome mit Eigenzuständen und Energie-Eigenwerten, Bahn-

drehimpuls und Spin, Fein- und Hyperfeinstruktur und Lamb-Verschiebung. 

•Weitere Atome als Mehrelektronensysteme mit Wechselwirkungspotentialen und 

Drehimpulskopplung. Als neues Konzept muss die Ununterscheidbarkeit identi-

scher Teilchen verstanden werden. Sie führt zum periodischen System der chemi-

schen Elemente, Röntgenstrahlung 

•Emission und Absorption von Lichtquanten mit Linienbreiten und Einsteins Ü-

bergangswahrscheinlichkeiten. 

•Laser mit Grundlagen und Beispielen von Lasersystemen. 

•Moleküle: Chemische Bindung, Spektroskopie von Rotations- und Vibrationsanre-

gungen 

 

Die Studierenden kennen darüber hinaus beispielhafte fachdidaktische Ansätze 

für die Unterstützung von Lernprozessen mit Schwerpunkt auf der Modernen Physik  

und können sie beurteilen. Sie entwickeln die Fähigkeit, die fachbezogene Kom-

munikation bei Schülern zu fördern, kennen Maßnahmen zur Steigerung von Inte-

resse und Motivation und können sie beurteilen. 

LehrformenLehrformenLehrformenLehrformen    7 SWS Vorlesungen 

5 SWS Übungen 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Kompetenzen des Moduls „Einführung in die Physik 

und ihre Didaktik I“  

 



Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit     Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der 

Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengänge Allgemein-

bildende Schulen und Berufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunk-k-k-k-

tentententen    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Mo-

dulprüfung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht 

aus:  

1.einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer. 

2.einer Klausurarbeit von  90 Minuten Dauer. 

3.einer mündlichen Prüfungsleistung von 15 Mi-

nuten. 

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die  

Modulnote ergibt sich aus den mit 6:4:2 gewichteten  
Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des Mo-o-o-o-

dulsdulsdulsduls    

Das Modul wird jährlich beginnend im Wintersemester 

angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 360 Stunden. 

DaueDaueDaueDauer des Modulsr des Modulsr des Modulsr des Moduls    Das Modul umfasst 2 Semester. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-Meth-TPh-LA 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Einführung in die Methoden der 

Theoretischen Physik für Lehramt 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Kobe 

Inhalte und QualInhalte und QualInhalte und QualInhalte und Quali-i-i-i-

fikationszielefikationszielefikationszielefikationsziele    

Das Modul beinhaltet die Systematisierung und formale Beschrei-

bung physikalischer Theorien.  

Die Studenten beherrschen grundlegende Rechenmethoden in der 

Physik (Linear Gleichungssysteme, Vektoralgebra, Differenzie-

ren, Integrieren, Funktionen mehrerer Variablen, Taylorentwick-

lung, Komplexe Zahlen, Vektoranalysis: Koordinatentransformati-

onen, Nabla-Operator, Integralsätze, gewöhnliche Differential-

gleichungen, Methode der Green’schen Funktionen) und verste-

hen, wie die Theoretische Physik Probleme der Mechanik analy-

tisch behandelt (Kinematik des Massepunktes, Newton'sche Bewe-

gungsgleichung, Erhaltungssätze, Zentralkraftproblem, Zwei- und 

Mehrkörperproblem, Nichtlineare Dynamik, Galilei- und Lorentz-

Transformation, Spezielle Relativitätstheorie, äquivalente For-

mulierungen der Theoretischen Mechanik, Symmetrie, Starre Kör-

per, Kreisel). 

Lehrformen:Lehrformen:Lehrformen:Lehrformen:    5 SWS Vorlesungen 

4 SWS Übungen 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Kenntnisse in Mathematik und Physik der Sekudarstufe II 

Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit     Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbezo-

genen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und Be-

rufsbildende Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die 

Module „Theoretische Elektrodynamik für Lehramt“ und „Quanten-

theorie für Lehramt“ 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von von von von LeistungspunLeistungspunLeistungspunLeistungspunk-k-k-k-

tentententen    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist.  

Die Modulprüfung besteht aus:  

1.einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer 

2.einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer  

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote er-

gibt sich aus den mit 2:3 gewichteten Noten der Prüfungsleis-

tungen. 

Häufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des Mo-o-o-o-

dulsdulsdulsduls    

Das Modul wird jährlich beginnend im Wintersemester angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 270 Stunden. 

DauerDauerDauerDauer des Moduls des Moduls des Moduls des Moduls    Das Modul umfasst 2 Semester. 
 

 

 

 

 



 

ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-ED-LA 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Theoretische Elektrodynamik für 

Lehramt 

 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Kobe 

Inhalte und QualInhalte und QualInhalte und QualInhalte und Quali-i-i-i-

fikationszielefikationszielefikationszielefikationsziele    

Die Studierenden sind befähigt, physikalische Prozesse und Zu-

sammenhänge mit Hilfe der Maxwell-Gleichungen zu erfassen, ana-

lytisch und quantitativ zu beschreiben und anschaulich zu deu-

ten. Das Modul beinhaltet Grundgleichungen der Elektrodynamik, 

Elektrostatik, Magnetostatik, Elektromagnetische Wellen, Felder 

zeitabhängiger Ladungs- und Stromverteilungen, Relativistische 

Formulierung, Elektromagnetische Felder in Medien. 

LehrformenLehrformenLehrformenLehrformen    2 SWS Vorlesungen  

2 SWS Übungen 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Kompetenzen des Moduls „Einführung in die Methoden der Theore-

tischen Physik für Lehramt“ 

VerwendbarkeitVerwendbarkeitVerwendbarkeitVerwendbarkeit    Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbe-

zogenen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und Be-

rufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunk-k-k-k-

tentententen    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen  ist.  

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-

ten Dauer.  

 

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote er-

gibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

HäufigHäufigHäufigHäufigkeit des Mkeit des Mkeit des Mkeit des Mo-o-o-o-

dulsdulsdulsduls    

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 120 Stunden. 

 

Dauer des ModulsDauer des ModulsDauer des ModulsDauer des Moduls    Das Modul umfasst 1 Semester. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-QT-LA 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Quantentheorie für Lehramt 

 

VerVerVerVerantw. Dozentantw. Dozentantw. Dozentantw. Dozent    

Prof. Dr. Kobe 

Inhalte und QualInhalte und QualInhalte und QualInhalte und Quali-i-i-i-

fikationszielefikationszielefikationszielefikationsziele    

Die Studierenden sind befähigt, Hintergründe des in der Sekun-

därstufe II zu vermittelnden Lehrstoffes zu vertiefen. Das Mo-

dul beinhaltet das Konzept des quantenmechanischen Zustandes, 

quantenmechanische Operatoren, Messwerte von Observablen, Hil-

bert-Raum, Schrödinger Gleichung, Zeitentwicklung, stationäre 

Lösungen, eindimensionale Probleme, harmonischer Oszillator, 

Drehimpulsoperatoren, Wasserstoffatom, Spin, Mehrteilchenprob-

leme, Pauli-Prinzip, Messprozess in der Quantentheorie. 

LehrformenLehrformenLehrformenLehrformen    2 SWS Vorlesungen 

2 SWS Übungen 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Kompetenzen der Module „Einführung in die Methoden der Theore-

tischen Physik für Lehramt“ und 

„Theoretische Elektrodynamik für Lehramt“ 

VerwendVerwendVerwendVerwendbarkeit barkeit barkeit barkeit     Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbezo-

genen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und Be-

rufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunk-k-k-k-

tentententen    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist.  

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-

ten Dauer.  

 

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote er-

gibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des Mo-o-o-o-

dulsdulsdulsduls    

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 120 Stunden. 

Dauer des ModulsDauer des ModulsDauer des ModulsDauer des Moduls    Das Modul umfasst 1 Semester. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-Prak 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Physikalische Grundpraktika 

 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Blochwitz 

Inhalte und QuInhalte und QuInhalte und QuInhalte und Qua-a-a-a-

lifikationszielelifikationszielelifikationszielelifikationsziele    

 

Die Studierenden beherrschen grundlegende experimentelle Fer-

tigkeiten  der Mechanik, Thermodynamik, Elektrizitätslehre 

sowie Optik und verfügen über erste Erfahrungen in der 

selbstständigen Laborarbeit. Sie besitzen vertiefte und er-

weiterte Grundkenntnisse in Experimentalphysik und Mathema-

tik. 

LehrformenLehrformenLehrformenLehrformen    10 SWS Praktikum 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Einführungspraktikum, Kompetenzen des Moduls „Einführung in 

die Physik und ihre Didaktik I“ 

VerwendbarkeitVerwendbarkeitVerwendbarkeitVerwendbarkeit        Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbe-

zogenen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und 

Berufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von Leistungvon Leistungvon Leistungvon Leistungs-s-s-s-

punktenpunktenpunktenpunkten    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung umfasst: 

Je Versuch: 

• ein Testat im Umfang von 20 Minuten  

• ein Versuchsprotokoll  

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 8 Leistungspunkte erworben werden.  

Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 

Einzelnoten. 

Häufigkeit des Häufigkeit des Häufigkeit des Häufigkeit des 

ModulsModulsModulsModuls    

Das Modul wird jährlich angeboten.  

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 240 Stunden. 

Dauer des ModulsDauer des ModulsDauer des ModulsDauer des Moduls    Das Modul umfasst 2 Semester.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-ExP-Schule 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Experimentieren in der Schule 

 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Pospiech 

Inhalte und QuInhalte und QuInhalte und QuInhalte und Qua-a-a-a-

lifikationszielelifikationszielelifikationszielelifikationsziele    

Die Studierenden können Experimente der Klassenstufen 6-10 

lernziel- und schülerorientiert auswählen, aufbauen und prä-

sentieren. Sie beherrschen die wichtigsten Sicherheitsvor-

schriften im Physikunterricht. Sie verfügen über die Fähig-

keit zur didaktischen Begründung für den Einsatz spezifischer 

Experimente, zur Einordnung von Experimenten in einen mögli-

chen Unterrichtsgang sowie zum sachgerechten Einsatz compu-

terunterstützter Messwerterfassung.  

Sie beherrschen den kompetenten Umgang mit schulüblichen 

Lehrgeräten. Darüberhinaus kennen sie Freihandexperimente und 

können auch Experimente mit Alltagsmaterialien durchführen. 

LehrformenLehrformenLehrformenLehrformen    4 SWS Praktikum 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Kenntnisse in den Grundlagen der Physik, 

Fachdidaktische Kenntnisse 

Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit     Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbe-

zogenen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und 

Berufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergafür die Vergafür die Vergafür die Vergabe be be be 

von Leistungvon Leistungvon Leistungvon Leistungs-s-s-s-

punktenpunktenpunktenpunkten    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Prüfungsvorleistung für die schriftliche Arbeit 

ist die erfolgreiche Teilnahme an allen Praktikumsterminen. 

Die Modulprüfung besteht aus: 

1.Referat zu einem Experiment oder einer Experimentierse-

quenz im didaktischen Kontext zu einem gegebenen Thema 

2.Schriftliche Arbeit über einen Versuchskomplex mit didak-

tischer Einordnung 

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote er-

gibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzel-

nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Häufigkeit des Häufigkeit des Häufigkeit des 

ModulsModulsModulsModuls    

Das Modul wird jährlich beginnend im Sommersemester angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 180 Stunden. 

Dauer des ModulsDauer des ModulsDauer des ModulsDauer des Moduls    Das Modul umfasst 2 Semester. 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

ModulnummerModulnummerModulnummerModulnummer    

Ph-SPÜ 

ModulnameModulnameModulnameModulname    

Seminar mit Schulpraxis  

 

Verantw. DozentVerantw. DozentVerantw. DozentVerantw. Dozent    

Prof. Dr. Pospiech 

Inhalte und QualInhalte und QualInhalte und QualInhalte und Quali-i-i-i-

fikationszielefikationszielefikationszielefikationsziele    

Die Studierenden besitzen vertiefte physikdidaktische Kenntnis-

se, können diese für die Planung von Unterricht anwenden und 

haben erste Erfahrungen im Planen, Halten und Auswerten von 

Unterricht. Dabei kennen sie  Bildungsziele des Physikunter-

richts, unterschiedliche Unterrichtskonzepte sowie Maßnahmen 

zur Förderung von Interesse und Motivation - auch bezogen auf 

geschlechtsspezifische Besonderheiten  - und können diese be-

gründen. Sie sind in der Lage, Lernumgebungen zu gestalten und 

ihre Lernwirksamkeit und Angemessenheit zu überprüfen. 

Im Unterricht können sie verschiedene Erkenntniswege im Physik-

unterricht angemessen  und zielorientiert einsetzen und entwi-

ckeln die Fähigkeit zum sachgerechten Einsatz unterschiedlicher 

Medien im Physikunterricht. Sie können ihre eigene Unterrichts-

tätigkeit auch im Hinblick auf Schülerlernprozesse analysieren 

und reflektieren. 

 

LeLeLeLehrformenhrformenhrformenhrformen    1 SWS Vorlesung  

1 SWS Übung  

2 SWS Schulpraktische Übungen 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahmefür die Teilnahme    

Kenntnisse in der Physikdidaktik und der Grundlagen der Physik  

    

Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit Verwendbarkeit     Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Physik der Lehramtsbezo-

genen Bachelor-Studiengänge Allgemeinbildende Schulen und Be-

rufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen 

für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe für die Vergabe 

von Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunvon Leistungspunk-k-k-k-

tentententen    

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. 

Prüfungsvorleistung ist die Hospitation und Auswertung von Un-

terricht.  

Die Modulprüfung besteht aus: 

1.einer schriftlichen Arbeit: Planung einer kurzen Unter-

richtseinheit und didaktische Begründung des gewählten Zu-

gangs 

2.einer schriftlichen Arbeit: Planung und Reflektion von 

mindestens 2 Stunden eigenem angeleiteten Unterricht  

Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte Leistungspunkte 

und Notenund Notenund Notenund Noten    

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 

Noten für die schriftlichen Arbeiten.  

Häufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des MHäufigkeit des Mo-o-o-o-

dulsdulsdulsduls    

Das Modul wird jährlich beginnend im Sommersemester angeboten. 

ArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwandArbeitsaufwand    Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. 

Dauer des ModulsDauer des ModulsDauer des ModulsDauer des Moduls    Das Modul umfasst 1 Semester. 
 

 

 


